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K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseycs vo,n

l 5 . )lugust 1852 hat das Handelsministerium unrerm
15. Ma i «856, Z. 12033)1036, dem Wenzel Skri--
van, ssilzhutmacher, und dem Franz Skrlvan, Seiden-
hutveifertiger zu Pesth, auf die Erf indung, Filz- und
Seidenhüte vollkominen vor dem Durchdiingen deS
Schiveißes, des Fettes und der Nasse zu sichern, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h .
res verliehen.

Die Privilcgiumsbeschrcibllng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t, Privilegien-
Archire in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesctzes vom
15. August l852 hat das Handelsniinisterium unterm
, 3 . M a i 1856, Z . 11955)1026, dem Alois Guglielmi,
Privatier in W ien , Stadt N r . I I 5 0 , auf die Erfin-
dung einer Maschine, welche bloß durch Wasser betrie,
den, jede Auslage für Heizungsmateriale entbehrlich
mache nnd nicht cxplodire, zu ihrer Handhabung einen
einzelnen Menschen benöthige, billiger als jede Dampf-
maschine zu stehen komme, an jedem beliebigen Platze
aufgestellt werden könne und nicht die unmittelbare
Mähe eines Gewässers erfordere, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 2 1 . M a i
, 8 5 6 , Z. 12782)109«, das dem Johann Georg I e r .
gcr, auf eine Verbesserung in der Erzeugung von
Hornplatten verliehene ausschließende Privilegium ddo.
29. M a i l853 auf d i /Dauer des vierten und fünften
Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
I 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
2 1 . M a i 185«, Z. 12704)1093, dem Frauz Kurth,
Graveur in Wien , Windmühle N r . 108, auf eine
Verbesserung der Regenschirme, wodurch man unmittel-
bar unier die Mi t te des Regensch" n>cs zu steyen komme,
und somn von allen Seiten gleichmäßig vor dem Ne-
gcn geschützt werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer EineS Jahres verliehen.

Die Privilegiums.'Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht cn'n'esucht wurde, befindet sich im k. t.
Privilegien^Archioc zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung,

Das Handelsministerium hat untern, 19. M a i
1856, Z, 11074)856, sich bestimmt befunden, das
ursprünglich den Gebrüdern Gavazzi verliehene und
seither m das Eigenthum der Kirche zu Valmadrera
übergaiigene Privilegium auf eine Verbesserung in der
Seidenspinnerei, wodurch selbst in feuchten Winterta-
geu eine glänzende und trockene Seide gewonnen wer
den könne, ddo, 5. Februar 185! in allen seinen Thei
len zu annulliien, weil sich bei der über erfolgter Ein-
spräche gepflogene» genauen Untersuchung herausgestellt
hat, daß der oberwähiue Privilegiumsgegenstand schon
am Ta<;e der UeberreichlMg der bezügliche,, Privile-
giums Beschreibung, d. i. am 30. Dezember 1850, die
Eigenschaft der Neuheit im Sinne des a. h. Privile-
gien-iöesetzeS von, Jahre 1852 nicht gehabt hat.

Das Handelsministerium hat unterm 19. M a i
1856, Z. 10447)887, das dem Benjamin Moore,
Kaufmann aus New Vork, auf die Eifindung einer
Nahmaschine zum Nähen feiner Stoffe verliehene aus'
schließende Privilegium ddo. 26, M a i 1854 auf die
Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 19. Ma i
1856, Z. l j ^ l « ) 9 7 0 , das den, Franz Sknthan auf
die Verbesserung in der Konstruktion der Resonanz-
böden des Fortepiano's verliehene ausschließende Privi le-
gium c!l!. 18, April 1854 auf die Dauer deS dritten
Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat untern» 19. M a i
2856 , Z. 12400)1065, das dem Josef Schider auf
eiue Verbesserung i>, der Drahterzeugung auf kaltem
Wege, mittelst Walzen durch Wasserkraft verliehene
ausschließende Privilegium ddo. 22. M a i 1855 auf
die Daucr des zweite» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 19. M a i
,K56 Z l 2563)! 073 , das dem Achilles Manzi auf
die Erfindung, Papier aus vegetabilische», Substanzen

ohne Beihilfe von Hadern zu erzeugen, verliehene
ausschließende Privilegium ddo, 3. M a i 1855 auf die
Dauer deS zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
!5 . M a i 1856, Z. 12194)1056, dem Gioacchiuo
Magr i in M a n t u a , auf die Erfindung einer Vorrich
tung zum Enthülsen und Reinigen des Reises, em
ausschließendes Privilegium für die Zauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Pnvikgiumsbeschreibung, deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich in» k. k. Privile-
gien -Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15, August 1852 hac das Handelsministerium unterm
14. M a i 1856, Z, 10970)928, dem Johann Parge,,
Wichsfabrikanten in Wien , Stadt N r . 8 5 1 , auf die
Erfindung der Erzeugung einer Wichse unter der Be-
nenmmg ,)Indigo.Oelg>anz Lackwichse, welche das Le-
der konscrvire, von tiefschwarzem Glänze und selbst bei
Nasse haltbar sei, ei» ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privileglumsbeschreibung, dere» Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegieugesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
12. M a i ' 8 5 6 , Z. 11785)1002, dem Jakob Horo>'
w iy , Mechaniker, und dem Alois Kramer, Maschinen-
schlosser in Wien , Landstraße Nr . 2 3 4 — 1 5 l , auf
eine Erfindung und Verbesserung in der Konstruktion
der Coats- und Steinkohlen-Heizöfen, wonach der
Ofe», ein M a l geheizt, keine wetteie Bedienung
brauche und das Feuer den ganze,, Tag anhalte, wo»
durch eiue große Ersparuug an Vrennmateriale, eine
gleichmäßige Wärme und große Reinlichkeit der Loka-
litäten erzielt werde, em ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibuug, deie» O,he>,»,'
haltuna ailarsücht .».»>-<>,, blflnoet sich im t. k. Pr iv i -
legien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
13. M a i , 8 5 6 , Z . 11783)»050, de,n Alois O.uenzcr
und S o h n , Huchandler zu Pesth, auf eine Verbesse.-
rung an den Männer - Filzhüten, wodurch die Hüte
weder durch die natürliche Ausoünstung deS Hauptes
noch durch das Fett der Haare Schade» leiden, mit'
hin in Schönheit und Form länger dauern, ein aus
schließendes Privilegium für die Dauer EineS Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t . t. Pr iv i le.
gien .- Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes von,
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
12, M a i 1856 , Z, 1,449)973, dem Eduard Müller
und Karl Demuth, Fabrikbesitzer in W ien , Gumpen-
dorf N r . 2 8 2 , uuf eine Verbesserung iu der Erzeu-
gung der bei der Gasbeleuchtung bestehenden mechani-
!ch<» Bestandtheile, als Pippenstücke, Verschraubun-
gen ic . , wodurch die Zuströmung des Gases erleich-
tert und eine reinere und gleichmäßigere Belenchtnng
erzielt werde, ei» ausschließendes Privilegium für die
Dauer vo» drei Jahr,,, verliehen.

Die Piivilegiumöbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k t,
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Allfbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 19. M a i
»856, Z, 11698)995, „achstehende drei dem Adolf
Az unterm 27, April »852 veiliehene ausschließende
Privilegien: u) auf die Eifindung eines Hautglätte-
mittels „ A m m^lilllli»«« genaüiit, I)) auf die Eif in-
dung eines Verschönerungsmittels für Kopf- und Bar l -
haare »^nr inukul l in" genannt und o) auf die Erfin-
dung eioer Seife unter dem Namen »äl lvomo^ul <!'
^ 3 V I ' ^ " — und zwar jedes derselben auf die Dauer
des fünften Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegicngesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
2. Juni 1856, Z. 12192)1054, dem Wilhelm Sa-
muel DobbS, Mechaniker i>, Pesth, anf die Erfindung
einer Maschine zum Hobeln der Zündhölzchen nach

den Jahren des Holzes, ein ausschließendes Pr iv i le-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien, Archive iu Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. PrivilegiengesetzeS vom
«5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
2 1 . M a i 1856, Z. 12797)! 103, dem Johann Me l -
chior Klecschka, Mechaniker zu S t . Veit an der Trie«
sting in Nieocr-Oesterreich, auf o'ie Erf indung, mit-
tclst einer eigenthümlichl-n Maschine, Hafteln aus Ku»
pfer-, Messing- und Eisendraht zu erzeugen, ein aus-
schließendes Privilegium für di< Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
haltung angesucht wurde, befindet sich in» k. k. Pr io i -
legien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat daS Handelsministerium unterm
3». M a i 1856, Z. 13178)1 l 3 4 , dem August Neu-
burger, Lampenfabrikanle», >n Par i s , über Einschreite,
seines Bevollmächtigten Georg M ä r k l , Privatbeamten
in W i e n , Iosefstadt N r . 6 5 , auf die Eiudecknog
eineS Oeles, welches aus einer bisher ,ncht benutzte»
Pfianjengattung gewonnen werde, und sowohl zum
Brennen als zu verschiedenen anderen Zwecken zu ver»
wenden sei, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le^
gien ' Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
l . Jun i 1856, Z. 12027)1030, dem Robert I o -
hcunm, Ingenieur zu Fünfhaus nächst Wien N r . 2 0 l ,
auf die Erfindung einer Vorrichtung zum icichten H i „ -
und Herschiebe» des Steinkastens an gewöhnlichen
Wäschrollen, ei» ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines IahreS verliehe».

Die Prlvilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privi le-
gien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage de) a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
31 . M a i 1856, Z. 13177)1133, dem Kar l Veolkett,
Tuchappreteur iu Reichenberg, aus die Erfindung einer
Detatir Maschine, mit einci Dampf-Bürst- und Preß»
Vorrichtung vereint, worauf mit der größten Sicherheit
alle Gattungen von Tuch, Peruvienen, Tüffel und
sonstige Schafwollwaren oekatiit weiden können, eil,
ausschließendes Privilegium für die Dauer von dcei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile»
gien-Archive in Aufbewahrung.

Aul Grn»dlaa,e deS a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
» I . M a i 1856, Z. 9936)829, dem Maurizio BeUi
und Konstantin Galimbert i , Kaufleute zu Mai land,
auf en,c Verbesserung d,r dem Ersteren mid dem
Giuseppe Spanna am I . September 1847 privilegir.
tcn Erfindung in der Erzeugu„g des künstlichen M a r -
morS, e>n ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Primlegiumsbeschreibuna, , deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le^
gien-Archive in Aufbewahrung.

3. 474. 2 (2) '
K o n k u r s ' A u s s ch r e i d u n g.

Bei dcr k. k. Landctzr.'gicrlmn für Krain ist
ei,,e systemisntc Landeörathsstelle mit dem Ge-
halte jährlicher I6UU si. und m,t dem Vonuk-
kunjM-l'chte in die höhen, Gehaltsstufen von
l8Ul) st. und 2 0 W st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Slclle haben ihre gchö«
rig dokumcntitten Gesuche im Wege der detrcf«
fcnden Amtövorstehungcn bis zum 3 1 . August
l 856 bei dem k. k. Landespräsidium in l!ai«
dach einzudringen.

Vom k, k. Landcs.Präsl'dium. llailiach am
23. Ju l i 185«.
G u s t a v Gras C h o r i n ö k y ,

f. s. Statthalter.
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Z. 472. a (2) 3lr. 12975
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der in Erledigung gekomme-
nen Stelle einer Spitals- :>nd Schulhebamme
in Laibach wird hiemit der Konkurs mit dem
Beisatze ausgeschrieben, daß mit diesem Posten zu
Folge Erlasses dss hohen Ministeriums des I n -
nern vom ,8 . d. M . , Z. 17399, ein Jahres-
gehalt von zweihundert Gulden, wovon 15>0 st.
wie bisher aus dem Gcbälhausfonde und 50 st.
aus dem Studienfonde zu bestreiten sind, nebst dem
Genusse der freien Wohnung und Beheitzung im
Spitalsgebäude und eines Deputates von 18 Pfd.
Kerzen, verbunden ist.

Die Bewerberinnen um diesen Posten haben
ihr mit dem Hebammen ^ Diplome, Taufscheine,
Sitten- und Gesundheitszeugnisse belegtes Gesuch
und mit der Nachweisung über ihre bisherigen
Dienstleistungen und die Kenntniß der Landes-
sprachen, dann ob sie verehelicht, verwitwet, oder
ledig sind? längstens bis Ende August l. I . bei
der k. k. Direktion der Wohlthätigkeitsan stalten
in Laibach einzureichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 23. Ju l i 1856.

Z. 488. n (1) Nr. 2U77. Präs.
K o n k u r s - Aussch re ibung .

Bei dem politischen Bezirksamte zu Warasdin
ist die Bezirköuorsteherßstelle, in der Gehaltsstufe
von !200 fl. und mit dem Genusse der freien
Wuhnung, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbesetzung dieser Stelle in der bê
zeichneten, und im Falle gradueller Vorrückung
w dcr Gehaltsstufe von 1100 fl. oder ,000 si.
C. M. , wird der Konkurs mit der Vewerbungs»
frist bis 15. August l. I . ausgeschrieben.

Die Bewclber um diesen Dienstposten haben
sich über die vorgeschriebene Befähigung zur po-
litischen Dienstleistung und ihre bisherige Ver°
wendung überhaupt auszuweisen, und ihre, mit
der erforderlichen Qualifikatwnö« Tabelle und den
nöthigen Belegen versehenen Gesuche im Wcge
ihrer vorgesetzten Behörden an das k, k. kroatisch-
slavonische Statthalterei-Präsidium gelangen zu
lassen.

Vom k. k. kroat. slau. Statthalterci-Präsi-
dium. Agram den 25. Juli 1856

Z. 4«6. » (3) Nr. 15188, ucl 866.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

für den Posten eines Finanz « Intcndenten in
Dalmatien.

I m Amtsbereiche dcr k. k. dalmatinischen
Finanz-Landes-Direktion ist der Posten eines Fi-
nanztIntendenten mit dem Titel und Range ei-
nes Finanzrathes und einer jahrl. Besoldung im
Betrage von 1600 st., mit dem Vorrückungs-
rechte von 1800 und 2000 si., in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben die für ei-
nen solchen Posten vorgeschriebenen Studien, dir
Kenntniß der verschiedenen Zweige dcß höheren
Finanzdienstes und die übrigen vorgeschriebenen
Eigenschaften, insbesondere aber die vollkommene
Kenntniß der italienischen und deutsche,'., nicht
minder dcr iUyrisch-dalmatinischen Landessprache
auszuweisen.

Die gehörig dokumentirten Gesuche um diese
Stelle sind längstens bis 7. August l. I . im
vorgeschriebenen Dienstwege an das Präsidium
der Finanz-Landcs-Direktion in Zara zu leiten
und in selben anzugeben, ob und in welchem
Grade die Bewerber mit Finanz» Beamten in
Dalmatien verwandt oder verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes«
Direktion Zara an, 10. Jul i 1856
Graz am 21. Jul i 185«.

Z. 468. « (3) Nr. 455.
E d i k t .

Bei dem k. k. Landesgerichte Klagcnfurt ist
eine Gerichtsadjunkten-Stelle mit dem Iahres-
gehalte von 500 fl. und dem Vorrückungsrechte
in die höhern Gehaltsstufen von 600 fl. und
700 ft. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen nach

der dritten Kundmachung dieses Ediktes, im
vorschriftmäßigen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtes Klagenfurt zu überreichen.

Klagcnfurt am 19. Jul i 1856.

Z. 463. u (3) Nr. 4313.
Ko n ku rs«Au ssch r e i bu ng.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach sind
zwei Landesgerichtsraths-Stellen mit dem jähr-
lichen Gehalle von 1400 si. und dem Vorrük-
kungsrechte in die höheren Gehalts-Stufen von
liiOO und 1800 fl. erlediget.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche durch deren Vorstände innerhalb vier Wo-
chen, vom Tage der dritten Einschaltung dieser
Ausschreibung in die Zeitung gerechnet, bei dem
Präsidium dieses k. k. LandcsgcrichtcS zu über-
reichen und darin die für den Staatsdienst über-
haupt, und für das Richteramt inöbesonders ge-
setzlich vorgeschriebenen Eigenschaften, sowie auch
die volle Kenntniß der deutschen und krainischen
Sprache durch glaubwürdige Behelfe nachzuwei-
sen und gleichzeitig die Erklärung über dle Ver«
wandlschafts< oder Schwagerschafts-Vcrhältnisse
mit dicßgcrichtlichen Beamten beizufügen.

K. k. Landesgcricht Laibach den 22. Jul i
1856.

Z. 477." a (1) N r7 i385 .
K u n d m a c h u n g .

Vom l . August 1856 wird das Postritt.
geld für ein Pferd und eine einfache Post in
den nachbenannten Kronlandcrn und Bezirken,
im Einvernehmen mit dem k. k. Finanzmini-
sterium in folgenderweise festgesetzt:
in NiedercOestcrreich mit . . . I si. lOkr.
» Ober-Oesterreich » . . . 1 » 8 »
» Salzburg » . . . » » 12 »
» Steiermark » . . . 1 „ 12 »
» Kärnten » . . . 1 » 12 »
» Böhmen ,, . . . 1 » 10 „
„ Mähren u. Schlesien mit . . 1 » 8 »
>, Tirol u. Vorarlberg » . . 1 » 24 »

im Küstenlande » . . 1 » 20 ,,
in Krain >> . . I » 12 »
im Pcsther, Preßburger uno Groß-

wardeincr Bezirke mit . . . 1 >> 6 »
» Oedenburger Bezirke mit . . 1 » 8 »
>, Kaschcmer Bezirke » . . 1 ,, 4 »

in der serbischen Woiwodschaft und
dem Temcser Banale mit . . 1 » 8 »

» Siebenbürgen mit . . . . 1 » 6 »
im Ottochaner Regiments - und

Zengger» MilitanCommunitäts-
Bezirke mit I » 28 »

„ Montancr-Distrikte (kroatischen
Littorale), dann im Oguliner-
Regiments-Bezirke mit . . . 1 z» 18 »

» Liccancr Regimeitts-Bezirke mit l » lO »
» übrigen kroat.-slavon. Postbe«

zirke mit . 1 » 6 „
Die Gebühr für einen gedeckten Stations-

wagen wird auf die Hälfte, und für einen un-
gedeckten Wagen auf den vierten Thell des für
ein Pserd und eine Post entfallenden NittgcldcS
festgesetzt.

Das Postillions Trinkgeld und das Schmier-
geld bleibt unucräodcrt.

K. k.Post-Direktlon Trieft am 23. Jul i 1856.
Z 460. a (2) Nr 2526, llä 3053.

B a u l i z i ta t i ons - Kundmachung.
Zu Folge Eröffnung der hohen k. k, Statt '

halterei vom 2. Jul i l. I . , Z. 10016, hat das
hohe k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten mit dem Erlasse vom 29. Juni
l. I - , Z. " " ' / . ^ 9 - den Umbau der Brücke
und Straße über den Tschermonitz-Graben im
"^ dcr Station Nr. 7 der Drauwalderstraße mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von 23800 st.
(5. M . genehmiget, und die Hintangabe dieses
Baues im öffentlichen Versteigerungswege ange-
ordnet.

Nach dem adjustirten Bauoperate sind die
zu diesem Brücken« und Straßcnregulirungsbaue
erforderlichen Arbeiten und Material'Lieferungen
folgende:

n. Z u r S t r a ß e :
1) 875", 0', 0 " Körpermaß Erd. und Geröllab-
grabung sammt Skarpirung.

2) 132°, 5', 6' detto Felsensprengung im Trock-
nen sammt Steinschlichtung.

3) 685°, 3', 9 " detto Eld- und Geröll-Auf-
dammung sammt Skarpenherstcllung.

4) 210«, 5', 0 " detto Erde und Gerölle auf 5"
zu verführen.

5) 212", 4' , 9 " detto dctto auf 60" zu verführen.
6) 451" , 2', 4 " dlo. dto. auf 100" zu verführen.
7) 1 l6" , 4', 6 " detto Straßmgrundirung mit

Bruchsteinen.
8) 94°, 3', 6 " dctto Straßenbeschotterung aus

zum Drittheil geschlageltem Rundschotter.
9) 282°, 1', 0" , Längenmaß alles Geländer zu

übersetzen.
Ii. Z u r B r ü ck e.

10) 201°, 0', 7" Körpermaß Erd- und Geröll-
Aushebung auf eine durchschnittliche Tiefe von
2° sammt Auf- und Abladen, dann der nö«
thigen Bölzung.

1!) 20l«, 0" 7" Körpermaß Erd° und Gerölle
auf 10° Mitteldistanz zu verführen.

12) 31°, 0', 0 " detlo Felsensprengung im Wasser
sammt Material-Beseitigung.

13) 54°, 0 , 9 " Flindamentmauerwcrk aus gro-
ßen lagerhaften Bruchsteinen im Mörtel.

14) »39°, 4', 1 1 " detto aufgehendes Brücken,
mauerwerk auS lagerhaften Bruchsteinen im
Mörtel unverputzt, an der Außenseite eben
und möglichst schließbar zugerichtet, mit mög-
lichst wenig Ausschiefcrungen.

15,) 48", 1 ' , 8 " detto aufgehendes Stützmauer-
werk, an den Außenseiten zugerichtet, in Mör l l .

16) 19", 0', 6 " detlo Gcwölbmauerwerk aus
rauh abgerichteten Bruchstcinplatten sorgfältig
gefügt in Mört l .

17) 8U8^ , Quadrat-Schuh 9 Zoll dicke, an dcn
Außenseiten in Krönel zugerichtete Deckplatten,
mit regelrecht zugehauenen Stoßfugen.

18) 2 3 8 ^ ' , 6 Zoll dicke, fein in Krönel bear«
beitete 2 Schuh breite, 3 — 4 Schuh lange
Parapetdeckplatten.

19) 3 1 " , 5', 0 " Körpermaß Vcrbettung aus
Bruchsteinen gut in einander gefügt.

20) 7 1 " , 4 ' , 4 " Flächenmaß 15 Zoll hohes auf
die Kante gestelltes Talus - Pflaster aus festen
Bruchsteinen.

21) 48°, 5', , 0 " dctto stehendes Ziegelpflaster
in Mörtel.

22) 48", 5' 10 dclto 9 Linien dicke Terasinlage.
23) 19°, 4', 3 " Körpermaß Erdanschüttung übcr

der Brücke.
24) 4", 3 ' , 3 " detto Straßenglundirung aus

Bruchsteinen.
25) 2°, 4', 4 " detto Beschotterung aus aus '/,

geschlögeltem Rundschotler.
26) 19°, 2', 0 " Flächenmaß Rinnsalpflasterung

mit Kießstcinen.
Außerdcm ist das Wasserschöpfen in der Fun-

damentgrude der Vrücken>Widerlags- und Flügel-
mauern nach Bedarf gegen besondere Vergütung
zu besorgen.
<-. Z u r H e r s t e l l u n g des Lehrgerüstes

fü r die E i n w ö l b u n g .
27) 40° Kurrentmaß 5 12 Stück 12zöllige sich«

lene Rundpilotcn anarbeiten und auf durch-
schnittlich 6 Schuh Tiefe eingeschlagen.

28) 137" Kurrentmaß " / . -Migeö Fichtenholz
theilweise rauh abrichten.

29) 50" Kurrcntmaß Völ l iges Fichtenholz.
30) 8 ! ° Krnrentmaß "/»zölligeö Fichtenholz.
31) 68" Kurrentmaß ^zö'Uiges Fichtenholz.
32) lO2", 4' Kurrentmaß Lchrbögen aus »zöl-

lige Pfosten in doppelten 5,'agen.
33) 45°, 0', 8 " Flachenmaß Lehrbogen°Verscha.

lung mit 3zölllgen Pfosten.
34) 88 Stück buchene Keile 12" breit, 16" lang,

2" im Mittel dick.
35) 353 Pfund Schmideisen zu Pilotcnschuhen,

Schraubenbolzen, Klammern:c.
Der Bau wird übrigens nach Einheitsmaßen

und Einheitspreisen an E i n e n Unternehmer ge-
gen bestimmten Perzenten - Nachlaß zur Ausfüh-
rung überlassen, welche Bestimmung für alle Ta«
rifposten im gleichen Maße zu gelten hat.

Hierüber wird die Minuendo-Lizitation am ! 9 .
August 1856 um 9 Uhr Vormittags bei dem
Gemeinde-Amte z u F r e f e n an der Drauwalder»
straße abgehalten werden.
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Die Limitations-Bedingnisse und zugehörigen
' Behelfe können bei der gesättigten Landes - Baudi^

rektion und am Tage der Lizitation bei der dieß-
fälligen Kommission eingesehen werden.

Jeder Unternehmungslustige hat 5 ^ des Aus'
rufpreises als Vadium zu erlegen, welches den
Nichtcrstehcrn gleich nach dem Abschlüsse der Lizi-
tation zurückgestellt werden wird.

Das Vadlum des Erstcherö dagegen wird bis
zur erfolgten hohen Ratifikation des Lizitations»
Aktes zurückbehalten, und ist sodann für die Haf-
tungs-Kaution auf 1 0 ^ vom Erstehungöbetrage
beim 'Abschlüsse des Bauvertrages zu ergänzen.

Diejenigen Unternehmungslustigen, welche bei
der öffentlichen Lizitation zu erscheinen verhindert
sind, können sich entweder durch einen gehörig
Bevollmächtigten vertreten lassen, oder auch vor
und bis zur Eröffnung der mündlichen Versteige-
rung an die dießfäUige Kommission gehörig ver°
siegelte, mit einer 15 kr. Stempelmarke versehene
schriftliche Offerte portofrei einsenden.

Wahrend der mündlichen Versteigerung werden
jedoch keine schriftlichen Offerte mehr angenommen.
I n einem solchen Offerte muß der Vor- und Zu-
name, der Wohnort und Charakter des Offerenlen,
sowie der Anbot mit Zahlen und Buchstaben deut-
lich geschrieben, dann demselben das 5 ^ Vadium
selbst, oder ein amtliches Zertifikat über den erfolg-
ten Erlag desselben bei einer öffentlichen Kasse
beigelegt sein, und darin ausdrücklich erklärt wer-
den, daß der Bauwerder die der Lizitations-Ver»
Handlung zu Grunde liegenden Bedingnisse genau
kenne, und sich denselben ohne Vorbehalt unter-
werfe.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen nicht
entsprechen, wird keine Rücksicht genommen. Die
einlangenden Offerte werden mit der fortlaufenden
Nummer bezeichnet, und erst nach Beendigung der
mündlichen Lizitation in dieser Reihenfolge eröffnet.
Bei gleichen mündlichen und schriftlichen Anboten
hat der mündliche, bei gleichen schriftlichen aber
jenes Offert den Vorzug, welches früher eingereicht
wurde.

Nach Abschluß der Lizitations-Verhandlung
und Fertigung des Protokolles werden nachträg-
liche Anbote, in dem Falle als dieser Bau um dic
festgesetzten Einheitspreise oder unter denselben
erstanden werden sollte, nicht mehr angenommen.

Von der k. k. Landes'Baudirektion.
Graz am 18. Jul i 185«.

^ 7 8 . « (2)
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge der hohen General-Artillerie-Direk-
tionö Verordnung Sektion l l , Abtheilung 2, Nr,
616, vom !5 d. M . , wird Behufs der Verfracht
tung von 2500 Zentner Rohsalpeter aus der Sta»
tion Palmanuova nach Stein in Krain, und für
die Zukunft von derlei Salpeter-Verführungen
direkte von Verona nach Stein in Krain, eine
Offert-Verhandlung für den laufenden Sommer-
Semester 1856, am Donnerstag den3l. d. M .
hierorts vorgenommen werden.

Bewerber um diese Verfrachtung haben ihre
gehörig verfaßten, mit Charakter und Wohnort
bezeichneten gesiegelten Offerte längstens bis Dom
nerstag den 3 ! . d. M . Vormittag 10 Uhr, in
der k. k. Pulvern und Salpcter'Inspektionskanzlei,
S t . Peters-Vorstadt, Kothgasse Nr. I l l , zur
weitern Amtshandlung zu übergeben.

Von der k. k. Pulver» und Galpcter'Inspck-
tion zu vaibach am 28. Jul i 185V.

3. 45«. 2 (3)
K lt « d m a ch u n g

Zur Sichlrstellung des Bedarfes an Hafer,
Heu und Streustrohes für die Station Laibach
und Krainburq, dann Zufuhr derselben an die
benannten Postirungen, für die Zeitperiode vom
1. November 185« bis Ende Oktober 1857,
wird in Folge Erlaß des k k 11 Gcndarmcric-
Regiments'Kommando vom 6. Jul i d. I . , Nr.
1 8 8 , eine Offert-Verhandlung auf den 30
September l. I . ausgeschrieben.

Diejenigen, welche an dieser Verhandlung
2hell zu nehmen wünschen, haben ihre mit dem
5 A Vadium belegten gestempelten Offerte an
das untcnbezeichnele Gendarmerie. Flügel - Kom-
mando bis längstens 30. September l. I . zu

leiten, da später Einlangende nicht rcrücksichti-
get werden könnten.

Der beiläufige Bedarf an Fourage besteht
für die Station

Laibach in 33U3 Portionen
Krainbura. in 734 »

>m Ganzen ln 4037 Portionen
Eine Fourage-Portioll besteht in '^ nicder-

östcrr. Mctzen Hafer oder 6 Pfund, »U Psund
Heu und 3 Pfund Streustroh, welche Artikel
sämmtlich von guter Qualität und vollwichtig
sein müssen.

Offerte, die auf einzelne Artikel, oder nur
auf bloße Fouragc-Lieferung lauten, werden zurück-
gestoßen , und es sind in den Anboten auch die
Zufuhrskosten für die obbezeichneten Stationen
detaiUirt aufzuführen.

Uebrigens haden für diese Verhandlung auch
die bei den Subarrrndn'ungs-Vcrhandlungen der
Verpsiegömagazine bestehenden Vorschriften zu
gelten.

K. k. 11. GendarmerieRegiment 1. Flügel-
Kommando. Laidach am 10 Jul i 185«.

Z 452. « (3) " Nr. »306.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirköamte Gurkfeld wer«
den nachbenannte, auf die geschehene Vorladung
zur dießjährigen Rekrutirung auf dem Assentplatz
nicht erschienene, im Jahre 1835 geborene mili-
tärpflichtige Individuen, und zwar:
Franz Ncmz von Roßdach, H.-Nr. 14 ,
Ioscf Gerlovizh von Großmraschou, H.-Nr. l 2 ,
Johann Strojin von Brod, H.-Nr. 5, und
Franz Zerovschek von St . Lorenzberg, H.-Nr. 24,
hiernir aufgefordert, binnen vier Monaten söge«
wiß hieramts zu erscheinen, und ihr AuFbleiben
von dem Assentplatze zu rechtfertigen , widrigens
dieselben als Rekrutirungssiüchtlinge behandelt
werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am l9 . Jul i
185«

Z. 43!). u (3) Nr. 13V8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts K^onau wird
Nachstehende»., welHer ungeachtet der an ihn er-
gangenrn Vorladung zur dießjährigen Rekrut^
rung auf dem Assentplatz nicht erschienen ist, aufc
gefordert, binnen 4 Wochen nach der letzten Ein-
schaltung Hieramts zu erscheinen, uno sein Aus-
bleiben vom Asscntplahe zu rechtfertigen, widri.
gens derselbe alö Rekrutirungsstüchtling behandelt
werden wird.

^ Z ? "
^. Vor- und Zuname Geburtsort <«» ^ ^
^ Z G
'/z Koschier Peregrin Loog 11 1834

K. k. Bezirksamt Kronau am 18. Jul i »856.

Z. 44tt. n (3) Nr. 2203.
C i t a t i o n .

Nachstehende, am Assentplatze nicht erschie-
nene, in der dritten Altersklasse der Mil i tär-
Widmungs-Pflicht unterliegende Individuen,
und zwar:

m l «7> < . Hs. Jahr
N a m e n W o h n o r t ^ ^

Anton Meditsch Horjul 33 »Y33
Thomas Erschen Medwedicberdu 3 »
öukas Salasnig Oberlaibach 38 »
Anton Glabc Altoberlaibach 62 »
werden hicmit aufgefordert, binnen vier Mo-
naten sich hicramts zur Erfüllung ihrer M i l i -
tär - Widmungspflicht zu melden und ihr Aus-
bleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie als Rc-
krutirungöftüchtlinge behandelt werden.

K. k. Bezirks-Amt Qberlaibach am 18.
Ju l i 185«.

Z "4477 2 (3) Nr. 1523
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschih
werden nachbenannte Militarpstichtige, welch? auf
dem Assentplahe Gotts6)ee und zu den Nachstellunc
gen nicht erschienen sind, aufgefordert, binnen

4 Monat!,, hieramts zu erscheinen und ihre Ab«
Wesenheit zu rechtfertigen, wiori,)ei,8 sie als Re-
krutirungsstüchtlinge behandelt weiden würden.

^. Vo r , und Zuname Geburtsort ^ ^ ^

1 Josef Marolt Iunzhe 3 1835
2 Josef Virschek Kleinlozhnik 51834
3 Franz Hodnik Podgoriza 17 »
4 Johann Sterle Pezhek 4 1833
5 Anton Drobnizh Kleinlaschih l 9 »
U Carl Camillo Großosolnik I» „
7 Andreas Mustar Podgora 6 „
8 Franz Sakraischek Podstermez , l 8 3 l
9 Bartlmä Prasnik Kleinlaschitz 9 !83U

10 Gregor Perouschek Kot 2 >>
11 Mathias Marolt Unterkalische 3 »
12 Josef Koscher Großlaschitz 2 l829
»3 Joses Skantel Podgora 21 »

Großlaschitz am 17. Jul i 1856.

Z7451 . 2 (3) Nr. 1481.
G d i k t.

Die nachbenannten militärpstichtigcn, von
der heurigen Militärstellung ausgebliebenen I n -
dividuen :
^ Der Nichterschienenen ^

"G Name Wohnort H Z ! Z ^

Erste Liste.
1 Val. Hirschberger Grafenbrunn! 88 !183U
2 Mathias Skerl dto. , «5 »
3 Johann Novak dto. I 10 »
4 Franz Widmar Sagurje 2 »
5 Franz Knafelz Koritenze ! 22 1832
6 Johann Beuzhizh Untersemon , 5 1833
7 Ioscf Skok , Obcrscmon , 12 »

Zwei te Liste.
l l Johann Verch Koßese ^ 15 1835
2> Johann Ienko Parie ! 12 »

werden hiemit aufgefordert, binnen 4 Mona-
ten Hieramts zu erscheinen und ihr bisheriges
Ausbleiben um so gewisser standhaft zu recht-
fertigen, als sie sollst nach den bestehenden
Vorschriften als Rckrutirungsstüchtlinge werden
behandelt werden.

K. k. Bezirksamt Fcistriz am l 8 . Ju l i 185«.

Z?^457. "^ (3) 3 ^ 3 3 2 « .
E d i k ta l» V o r r u fu n g.

Den nachbenannten, auf dem Assentplatz Neu«
stadtl bisher noch nicht erschienenen Mil i tärrWld-
mungspsiichtigen wird erinnert, daß sich diesel-
ben innerhalb der Frist von 4 Monaten zuver«
lässig in der hiesigen k. k. Amtökanzlci einzu.
finden, und ihre bisherige unbefugte Abwesen-
heit zu rechtfertigen haben, weil sie sonst alö
Rekrutirungöflüchtlinge behandelt werden müß-
ten, nämlich:
Post-Nr. 13^20. Anton Mosche aus Irtschdorf,

der Pfarre St . Michael, Haus.Nr. 9, im
Jahre 1835 geboren.

Post-Nr. 7j4U6. Martin Iagsche, von Irtsch-
dorf Haus-Nr. 20, der Pfarre S t . Michael,
im Jahre 1835 geboren.

Post Nr. 8^409. Thomas Mikolitsch, von Wruß-
nitz Haus'Nr. I , im Jahre 1835 geboren.

Post-Nr. 9^414. Mathias Kottnik, von Dcrgci-
nesello Haus-Nr. 1, Pfarre Waltendorf, geb.
im Jahre 1835.

K. k. Bezirksamt Neustadtl am 18. Jul i
1856.

Z. 1378. (2) Nr. 4097-
E d i k t .

Vom k. k. Landesgcrichte in Laibach, als
Handelsgerichte, wird bekannt gemacht:

Es seien in der Exckutionösachc des Mathias
Bauer, gegen Ot to , Vnizcnz und Naintte Lin-
tschinger, pvw. 1468 si. 58 kr. sammt Neben-
verbindlichkeiten, die Tagsatzungen zur Vornahme
der exekutiven Versteigerung des im magistratli-
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chen Grundbuche vorkomlncl»o<n, aus :j.'>ck!4 st.
5U kr. bewerteten Hauses «uli Konst. Nr. 7
sammt An? und Zugchör in der Kapuziner-Vor-
stadt hier, auf den 25. August, 29. September
und 27. Oktober d. I . Vormittags um lO Uhr
vor diesem Laudesgerichte, zur Vornahme der
exekutiv?» Feildictung der auf 23U fi, :^« kr.
geschätzten Fährnisse aber, als: eines Klaviers
und mehrerer Einrichtungsstücke, auf den 22.
'August und 5. September d. I . Vormittags
um 9 Uhr im Hause Nr. 7 in der Kapuziner-
Vorstadt hier, m>t dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten und
zweiten Tagsahung, die Fahrnisse aber bei der
ersten Tagsatzung nur u>n oder über den Schat»
zunzswcrll), bei der letzten jedoch auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegcben
welden.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchs-
extrakt und die imitations - Bedingnissc können
mittlerweile in der dießlandcögerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K k. Landes^, als Handelsgericht, Laibach
am , 2 . Jul i ,85« .

Z. 489. n (l) NrT^MW.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte in Laidack wild
bekannt gemacht, daß zur Uebernahme der Ver»
speisuna. der gesunden und kranken Inquistten
und Sträflinge im hicrortigen Inguisitionöhause
und zur Lieferung des Brotes für dieselben vom
I . November 185« bis 3 l . Oktober 1857 die
Minuendo-Liz'talion am 25. August l, I . um
10 Uhr Vormittags bei d'esem k. k. Landiögc-
richte abgehalten werden w i rd , wobei jeder Lizi
tant für die Bespeisung ein Vadium von 3UU st.
und für die Brotlieferung von 2NU st, der Lizi-
tations-Kommission zu erlegen haben wird, wel»
ches am Ende der Lizitation jenen Lizitanten,
die mcht Erstehcr bleiben, zurückgestellt, dagegen
jenes drs Erstehers ü l^nntn der Kaution zu
Gerichl genommen werden wird.

Die Lizitationsbedingmsse können im diesige-.
richtlichen Expedite eingesehen und auch in Ab-
schnft erHoden werden.

Laibach am 29. Ju l i , 85« .

Z. 14 l8 . ( I ) Nr. 4286.
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichtc in Laibach, als
Handelsgerichte, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Zolt-
mann, öffentlichen Gesellschafters der Nürnber-
ger Warenhandlung: Souvan K Zottman die
Löschung dieser Firma, und die Protokollirung
der Firma: »Franz Zottmann" im dießgericht»
lichen Merkiintlldllche zum Betriebe einer Tuch-
und Schnittwarenhandlung in Laidach bcwilli«
get und veranlaßt worden.

Laibach am 22. Ju l i 185«

Z. 1383. (2) Nr, 4114.
Von dem k. k. Landesgcrichle Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen Georg Grum und
dessen ebenfalls unbekannten Erben mittelst gegen»
wattigen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gedichte
Johann Grum von Unterhruschza, durch seinen
bevollmächtigten Rechlsfreund Ö>. Burger, die
Klage <1(: l " : » ^ . 1« I " l i l. I , Z. 4 1 , 4 ,
z>ol,o. Et strung des Eigenthums des in der
Stcuergemeinoe Tyrnauer-Vorstadt »ud Parz.
Nr. N l l « , mit 922 l ü Klafter und Reinertrag«'
von 4« fl. aufgeführten, im vormaligen magistral-
lichen Vrundbuche l>ul> Map. Nr. , « vorkommen-
den '/^ 'Antheils am Volal. ln<.<l vul l io i , und
grundbüchliche Umschreibung desselben vom Na-
men des Georg Grum auf seinen Namen, ein«
gebracht, und um Anordnung einer Tagsahung,
welche deßhalb auf den 20. Oktober 185« Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem Landesgerichte
bestimmt wurde, gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Georg
Grum und dessen unbekannter Erden, diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht auS den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichttzadookalen Dr.

Naurcth alü Kurator b^cl t t , mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der öestchenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wi ld .

Der Beklagte, Georg Grum und dessen unbe-
kannte Erben, werden dessen zu dem Ende er<
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimme
ten Vertreter O l . Napreth Nechtsbehelfe au die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellcn und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sic sich die aus
lhrcr Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben würden.

Bon dcm k. k. Landesgelichte.
Laibach den 12. Ju l i 185«.

Z, 1379. (3) Nr. 12567.
E d i k t .

Aon dem k. t. städt. dtlcg. Bezirksgerichte wird
hicmit Peter Jancschitz, unbekannten Aufenthaltes,
und seinen allfälligen Erben erinnert:

Es haben Bartholma Naoschek und Jakob
Janeschitz von Vcuzhe wider sie eine Klage auf
Null« und Nichtigkeiiserklärung »er für Pcter Jane-
scyitz aus dem Ucbcrgaosvcrtrage vom 12. Mai
1848 auf der im Grundbuchc S t . Peter zub Nett.
Nr. 4 vorkommenden, zu Vcuzhc Haus-Nr. 6 lie»
gender» Ganzhube intabulirtcn Rechte, bei diesem
Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung hierge-
lichts auf den 2^l. Oktober l. I , Vormittags 9
U!)r mit dem Anhange dcö §. 29 a. G. O. ange-
ordnet wolden ist.

Da dem Gerichte dcr Aufenthalt der Geklag-
ten nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr
und Kosten Herr Dr. Ant. Nudolf als Kurator be-
stellt, mit welchem diese .'liechtssache nach Vorschrift
dcr Gerichtsordnung ciusgetragen wird. Die G o
klagten weiden aber eriilncrt, entweder den aufgestellt
ten Verlleler über die zeitgemäße Verhandlung die-
ser Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm die
behelfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge-
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
wioligen5 sie die Folgeil der Vtlsäumung alles des-
sen sich selbst bcizumcsscn habcn wlndcn.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach am
17. Jul i 1856.

H. 1381. (3) Nr. 1612.
E d i k t .

Von dcm k. l . Bezilksamtc Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Au'jc'nthalts abwesenden An-
ton Krulz, Mart in u»d M.nia Logar, Peregrin,
Helena, Georg und Maria Maßcl, alle von Goriza,
Iohai'l i Pauschcg, Geolg ^iorrcr, beide von Drillen,
lind iUalenlin Aehouz uon Nadlog, und ihren gleich-
falls uubcranlUcn ?)icchtsnach,olgni, hicmit criluiert:

Cö hadc wider dieselben Autoil Zörrcr, vulgc»
Kurrenr, Haus ) ir . ^5 zu Goriza, alö Bcsitzer dlr
lm vormallgen Grundduche des Gutes Wildcncgg
iiul) Urb. Nr. l 9 , Rtltf. Nr. l l Vu vorrommcndc»,
zu Goritza «ud Haus-Nr. l5 liegenden Halohudc,
oie Klage auf Verjährt- und Erloschcncttlarung
ihrcr Sal^posteu, als:
»)des mittelst des Schuldbriefes ddo. Glit Wilde-

negg 2. Iä'uncr 1797 für Anton Krulz zu Goriza
iotabulirten Fordcrungci, pr. 35 Krone«;

li) der mittelst der Henachsabrede ddo. 9. Ma i
1801, seit dcm 9. Ma i »809 sür Martin Logai
ob »U0 fi. und für Maria Logar ob 50 fl. sa'mmt
Naturalicil intabulirten Folderungen;

o) dcr mittelst dcs Vergleiches ddo. 9. November
I80 l , seit dem 9. November i 80 l sür Peregrin
Maßcl , Helena Maßel, dann für die Geschwister
Georg und Maria Maßel iutabulirtcn Rechte und
Verbindlichkeiten;

lyder mittelst der Schuldodligalion ddo. 23. April
»802, seit dcm 23. April 1802 für Johann Pau-
scheg intabulirten Forderung pr. «22 fi. D. W . ;

«) der mittelst der Schuldverschreibung ddo. 8. Jan»
ncr l807 seit dem 8. Jänner 180? sür Georg
Zörrer von Dri l tai intabulitten Forderung per
44 fi. und des intabulirtcn Genusses des Ackers

s) der mit dem Pachluc>tragc ddo. 24. März j 8 l 8 ,
seit dem 24. März 18!8 für Valcntil, Vehouz
intabulirtcn Pachtrechte rücksichllich dcr Wilsc pocl
Zisiluvu i i ivn, angebracht worüber die Tagsat.

zung zur mündlichen Verhandlung auf den 2 0.
O k r o b c r 1856 Vormittags!) Uh>' vor diesen»
Bezirksgerichte mit dem Anhange des §. 29 G. O.
angcordnct worden ist.

Dicfcs Gericht, dein der Aufvnthalt dcr Gê
tlagten unbekannt ist, hat auf ihrc Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Zcrcr von Moraulsch
zu ihrem (^ui-iNar acl ncluni aufgestellt, mit welchem
diese Streitsache nach Vorschrift der G. O. verhan-
delt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen mittelst diescs
Ediktes zu dcm Endc ennnnt, damit sie allenfalls
zi'r rechte» Zeit selbst erscheinen, oder dcm l'estcNtm
Kurator ihre Rcchtsbehclfe an die Hand geben, odcr
endlich einen andern Vertreter ernennen und über-
haupt alles Zweckdienliche vorkehren mögen, indem
sie widrigens die durch ihre Verabsäumung entstehen«
dm Folgcn nur sich selbst zuzuscl.reibcn haben würden.

K. k. Bezirksamt dgg, als Gericht, am 30.
Ma i l856.

Z. »368. (3) Nr. 559.
E d i k t .

Vom k. k. Nezirksainle Egg, als Gericht, wird
dcr undctaunlen Aufenthaltes 'abwesenden Agnes
Krivitz und dc,n Joses Wolcher von Podretsche er-
inncrl:

Es habe Johann Stubza aus Polretsche, wider
tiescloen, und zwar wider AgncsKrivitz, als vesgcwährte
Bcslljerln der in, ehemaligen Grundouche dcS Gutes
Rolhendüchcl 5,ll) Retlf, Nr. l0l!!Url>. Nr. 38 vor.
kommenden von demStammgute des Bartholma Lent,
schcg Reklis. Nr. 10 getrennten, mit V2 kr. bcansagten
Huotheile, als Wald «a bas^jl) oder illcilc und Wies-
fleck u l i^ lel i , und dcr im Grundbllche des Graf Lam»
oerg'schen K.inonikatcs 5ul> Urb. Nr. 25, Ncktif. Nr.
23'2 vorkoinmcndcn Kaischc und des Ackers zu Po>
trcl^che; und wider Josef Wolcher, als vcrgewahrten
Besitzer der im Grunoduchc dcs Gutcs Gerlachstein
5û > Prot. Nr. 389 vorkommenden Wiese in Schc»
lodnig, die Kl^ge auf Elsitzung der besagten Grund»
stücke eingebracht, und es sei die Tagsatzung zur
Verhandlung dieses Gegenstandes im ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den 13. Oktober d. I .
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dtm
Anhange des §. 29 G. D. angeordnet worden,

Da diesem Gerichte dcr Aufenthalt der »Äeklag-
tcn und ihrcr Rechtsnachfolge» unoekam.t ist, so
wurde für dieselben auf ihre Gefahr und Kosten
Herr Johann Thomaschitz, Bürgermeister von Po.-
trelsche, als Oll-nwi-uc! »clum aufgestellt, mit wel-
chem dicsc Streitsache „ach Vorschrift der G. O.
antzgctlagcn werden wird.

Die abwesenden Geklagten aber werden desscn
mittelst dicfts Ediktes zn den, Behufe erinliert, damit
sie den» ausgcstMen Kurator ihr«: Behelfe an die
Hand zu geben, oder sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und dem Gerichte zu benennen, und
überhaupt alles zur Wahrung ihrcr Rechte Zweck-
dienliche vorzukehren wissen mögen, wril sie widri-
gens alle nachthciligtn Folgcn cincr diestfauigcn Ver»
adsälmning nur sich scldst zuzuschn'iden habcn werden.

K. t, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
März 185«.

Z. 1373. (3) N l . »0N3.
E d i k t .

Von dem k. k. Nczilksamtc Rcifniz, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Exclutionssachc dcs Jakob Arko
von Neifui'z, gegen Ioscf Leustek von Soderschitz,
in die exekutive Feiidietung dcr gegncr'fchcn, zu So-
dcrschitz 5uli Konsk. Nr. 40 gelegenen, im vormals Herr-
schaft Neifnizer Grundbuchc zub Urb. Zol, 979 vor-
kommenden Realität, im Schatzungswcrthe pr. 37? fi.
gewilligel, hiczu die Tagfahrten auf den 14. August,
auf den l8. September und auf den 23. Oktober
1856 früh 10 Uhr in loco dcr Realität mit dcm
Anhange angeoidnet roorden, daß die Realität e»ss
bei der letzten Fcilbictunc; auch unter dem Schät-
zuiigswcrthc hintangcgcdcn wcrdcn wüldc,

Dcr Grundbuchsextrakt, Schätzungöprotokoll und
^izitationsbcdingnisse könncn zu den gewöhnlichen
Amlsunden hicrgerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, am
30. Juni 1856.

Z. 1380. (3) Nr. l853.
E d i k t .

Von dem k. k. Ncziiksamte Gurkfeld, als Ge,
richt, wird hicmit bekannt gemacht!

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem Io^
hann Sluga von Schejno, nun dessen Erben gehori»
gen, gerichtlich auf 754 fi, geschätzten Realitäten,
Dom. Nr. l 9 l :,<! Herrschaft Gurkfeld, Dom. Nr.
35 und Verg < Nr. 309 und NI3 l,c1 Herrschaft
Thurn am Hart, wegen aus dem Urtheile vom 21.
Februar 1853, Z. 851, den, Mathias Kovazh von
Unterschöndorf fchuldic,en >« si. 20 kr., der K!ags>
kosten pr. 2 si. 7 kr. und dcr Eretutionskosten
bewilliget und hirzu die Tagsatzungcn auf den 14.
August, den 15. September und den 16. Oktober
l I . , jedesmal Vormittags um 0 Uhr mit dem
Anhange in loco der Realität angeordnct, daß die
Realitäten nur bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswcrthe werden hintangegeben
werden.

Das SchälMigsprotokoll, die neuesten Grund--
buchscrtrakte und die Li,zitationsl'edingnissc liegen
hieramts zur Einsicht bereit

Gurkfeld am 15. Ju l i 1856.


